
Ermutigt einander mit Lobpreis 
 
Epheser 5,19: Ermutigt einander mit Psalmen, Lobgesängen 
und Liedern. Singt und musiziert von ganzem Herzen für Gott. 
 

Was sollen wir tun? Einander ermutigen 
Wie sollen wir es tun? Mit Psalmen, Lobgesängen und Liedern 

 
Die Psalmen haben den Juden geholfen sich an das rettende Eingreifen Gottes 
zu erinnern und ihren Glauben und Vertrauen auf Gott gestärkt. Ein Beispiel 
dafür finden wir in Psalm 34. David komponierte und schrieb dieses Lied, 
nachdem er sich vor Abimelech wahnsinnig gestellt hatte. Er schickte ihn darum 
weg. So wurde David aus einer schwierigen Situation befreit. 
Psalm 34,2-3: Ich will Gott allezeit loben und nie aufhören, ihm zu danken. Von 
ganzem Herzen will ich loben. Wer entmutigt ist, soll es hören und sich 
freuen. 
Wenn ich mich entscheide, Gott zu loben, dann werden andere Menschen 
ermutigt und können sich mitfreuen an dem was Gott getan hat. 
David singt in diesem Psalm: Ich will Gott allezeit loben und nie aufhören, 
ihm zu danken. 
Mein Ziel ist, Gott auch in schwierigen Situationen zu loben und zu danken. Das 
gelingt mir nicht immer, aber ich will es noch besser lernen, Gott in jeder 
Situation zu loben und zu danken. 
Denn Danken schützt vor Wanken und Loben zieht nach oben. 
Lobgesänge sind Hymnen, die die ersten Christen in ihren Gottesdiensten 
sangen. Einige davon sind uns im Neuen Testament überliefert, z.B. in Epheser 
1,3-12 und Philipper 2,6-11, in Kolosser 1,15-20 und 1.Petrus 2,22-24. 
Lieder wird in Epheser 5,19 wörtlich mit „von Gottes Geist eingegebene 
Lieder“ übersetzt. Das sind Lieder, die der Heilige Geist einem Menschen 
geschenkt hat.  

Gott wirkt durch Lobpreis 
Ein bekanntes Beispiel finden wir in Apostelgeschichte 16, als Paulus und 
Silas in Philippi im Gefängnis waren. Um Mitternacht begannen sie zu beten 
und Loblieder für Gott zu singen. Da gab es plötzlich ein gewaltiges Erdbeben. 
Die Mauern des Gefängnisses schwankten, alle Türen sprangen auf, und die 
Ketten fielen von den Gefangenen ab. Der Gefängniswärter wollte sich 
umbringen, weil er für die Gefangenen mit seinem Leben Verantwortung trug. 

Aber Paulus und Silas riefen ihm zu: Bring dich nicht um, alle Gefangenen sind 
noch da. Der Gefängniswärter fragte sie: Was muss ich tun, um gerettet zu 
werden? Paulus sagte ihm: Glaube an Jesus Christus, dann wirst du und deine 
Familie gerettet. Er und seine Familie entschlossen sich, an Jesus zu glauben 
und liessen sich taufen. Nachher assen sie zusammen und dankten Gott, wie er 
durch Lobpreis im Gefängnis gewirkt hatte.  
Wir sind ja jetzt auch gerade an einem Essen und können Gott loben und uns 
erzählen, wie Gott in unserem Leben durch Lobpreis gewirkt hat. 

Frage fürs Gespräch an den Tischen: 
Hast du schon erlebt, wie du durch Lobpreislieder ermutigt worden bist? Erzählt 
einander von einem Lied oder einer Lobpreiszeit, die euch besonders ermutigt 
und durch die Gott gewirkt hat.  
 

Singt und musiziert von ganzem Herzen für Gott. 
 

In welcher Haltung sollen wir singen und musizieren? 
Von ganzem Herzen 

Als Gott sich im Alten Testament David als neuen König erwählt, erklärt er dabei 
dem Propheten Samuel in 1. Samuel 16,7: Ein Mensch sieht was vor Augen ist, 
aber Gott sieht das Herz an. Gott sieht, ob unser Lobpreis vordergründige Show 
oder echte Anbetung ist. Er sucht Menschen, die Gott von ganzem Herzen loben 
und preisen. 

Für wen sollen wir singen und musizieren? 
Für Gott 

Auf Gott selbst ist unser Lobpreis ausgerichtet, auch wenn wir einander mit 
unseren Lobliedern ermutigen. Ob mir ein Lied besser und das andere weniger 
gefällt ist nicht so wichtig. Ich singe es ja nicht für mich.  
Die Geschmacksfrage lenkt von dem ab, was Lobpreis sein soll: Anbetung Gottes 
und künstlerischer Ausdruck eines von Jesus bewegten und vom Heiligen Geist 
beschenkten Lebens. 
J.S.Bach sagte: Das Ziel aller Musik sollte nicht anderes sein als die Verehrung 
Gottes und die Rekreation des Gemüts. 
Bevor ich anfange Alphorn zu spielen, bete ich, dass ich es zu Gottes Ehre tun 
kann und die Gelegenheiten zum Weitergeben des Traktates nutzen kann. 
Lobpreis ist die Reaktion eines Menschen, dessen Herz und Verstand von Gottes 
Grösse ergriffen und vom Heiligen Geist erfüllt sind.  
Lobpreis ermutigt und motiviert uns, für Gott und mit Gott zu leben. 
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